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1. Die Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1900 .
Gergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 7, Seite 109 ff.)

Einrichtungen gur Unterſtützung bedürftiger Wanderer beſtanden im Jahr 1900 in 42 Amts⸗bezirken ( wie im Vorjahr ) ; in den 11 Amtsbezirken Ettenheim , Staufen , Waldkirch, Oberkirch,Bühl, Ettlingen , Eppingen , Wiesloch, Adelsheim , Vorberg und Tauberbiſchofsheim waren keinerleiVerpflegungseinrichtungen vorhanden . In 21 Bezirken waren die Einrichtungen von Gemeindengetroffen , in 17 vom Kreis , in 10 von Vereinen , den ſog. Antibettelvereinen , jeweils gerade wieim Vorjahr . In 5 Amtsbezirken beſtanden Einrichtungen von Gemeinden und Vereinen nebeneinander , in 16 Amtsbezirken war die Unterſtützung ausſchließlich Gemeindeſache und in 4 lediglichVereinsangelegenheit .
Cine geregelte Unterſtützung von Wanderern hat im Jahr 1900 im Ganzen in 142 Stationenſtattgefunden , an denen insgeſammt 719 Gemeinden betheiligt waren . Die meiſten Stationen ,( 78) , wurden von den Gemeinden , 54 von den Kreisverwaltungen und nur 10 durch Vereineunterhalten . Bei den 54 Kreisſtationen waren 604 Gemeinden betheiligt , bei den 78 Gemeinde⸗ſtationen dagegen nur 105 ; die 10 Vereinsſtationen beſchränkten ihre Wirkſamkeit auf ebenſovieleGemeindebezirke .

Geſammtüberſicht .
Zahl der Stationen , in denen gewährt wurde

Durchſch.Bah ilaa Naturalverpflegung pate Unter⸗ Aus - ReiausJahre des üben. “ Koſt, meiſtens nue ie Na Arbeits ſtützungs⸗ iGreann Ist mit Herberge Herberge kantit nachweis fülle
T atmasapflegung )

M Y1882 . . 257 257 115 3 140 19 281 . 718 | ` 52 888 22,91888 . 2 160 809 2 131 20 255 905 66 019 26,21884 . 78 383 p f 8038 518 86 838 28,61005 ( . q28t - —+07a8Y | $ 49 p MOr. 105 89278 (978526 8 218 30,61886 . . . 693 6931
656 9 35 99r f 267 184 | -81 024 80,31887 . 688 688 656

1253 497 78 147 30,81888 . . 953 875 841 5 20 182 241 009 90 277 87,41889 . , . 1982 386 853 5 20 19: 288 117 98398 89,21890 . . 1069 885 861 6 20 190 246 322 101 364 41,11591 . . a 1979 842 816 9 836 140 283 661 116 648 41,118923 ; | 1958 822 808 7 36 119 857 300 147766 41,41898 . 6818 246 194 10 838 101 285 181: 116655 40 ; 91894 n 815 235 212 8 28 91 261 176 114046 483,11895 816 230 202 f 35 75 220 060 . 99 ' 018 44,81896 . . 804 213 188 8 86 102 178 090 “ 87858 49,1LORT P01 178 164 4 18 96 154458 77 892 50,41898 . <. 4782 155 148 3 18 87 136 864 70529 51,7189970 721 146 180 6 19 80 120 572 65 187 54,11900 . . 719 142 129 4 18 81 128. 808- 67580 52,5 ;
Von 1899 auf 1900 hat ſich die Zahl der Stationen von 146 auf 142 , die Zahl der hierbeibetheiligten Gemeinden von 721 anf 719 verringert , augenſcheinlich weil dag Bedürfniß geringer war .
Von den 142 Stationen des Jahres 1900 waren 129 ( im Vorjahr 130 ) eigentliche Natural —verpflegungsſtationen , und zwar 65 ( 65) durch Die Gemeinden , 54 ( 55) von den Kreisverwaltungen und 10 ( 40) durch Vereine eingerichtet. Beherbergung ohne Verköſtigung gewährten außer⸗dem 4 ( 6) Gemeinden . Geldgaben endlich wurden in 18 ( 19) Fällen , und zwar meiſteus aufGemeindeſtationen verabreicht ; doch erfolgte die Unterſtützung mit Geld nur ausnahmsweiſe ( zurBeſtreitung von Eiſenbahufahrkarten ) , während die Naturalverpflegung die Regel bildete .

Bd. XVIII . 1901.
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Mit der Nachweiſung von Arbeitsgelegenheit befaßten ſich 27 von Gemeinden ,
50 von der Kreisverwaltung und 4 von Vereinen betriebene Stationen , im Ganzen ſomit 81
Stationen ( gegen 80 im Jahr 1899 ) . Außerdem ſtehen 6 Vereine in ſteter Verbindung mit den
am gleichen Ort befindlichen Arbeitsnachweisanſtalten inſofern , als ſie nur dann Unterſtützung
gewähren , wenn der Wanderer eine Beſcheinigung darüber vorlegen kann , daß er die Arbeits⸗

nachweisanſtalt ohne Erfolg aufgeſucht hat .

Tabelle 1. Unterſtützung durch die Gemeindebehörden im Jahr 1900 .

Beginn Zahl der Zahl der Stationen , in denen
T Lpy P gewährt wurde Cag - | Aus - | Ge-

Unter- Ao r o a
y

betrag | gaben | fammi -
Amtsbezirke. ſtienng KAHAN Ver⸗ Ber ite ie Ar⸗ e — zahl der

Bezirk Gemein⸗ pflegungs⸗ ang u, | Bers Beher⸗ Geld⸗ beits⸗ eld⸗ an⸗Unter⸗
im den ſtationen boa. yie peor

gabe
ni gabe zen ſtützten

piion mobnsp sidnpon nofe S ufe aipenotod ipusta

Breiſachh 1883 3 8 8UPD diriad] prias — 8424- 860
Emmendingen . . . 1880 5 5 2 Lahi g 1 5 2811 1135
ENO Asa , o 1884 Z 2 2 — ̃ — — — — 24 58
KEDER . ojo St, 1882 3 2 2 — — — ] — 8781 2 517
Caprini D EAI ai. 1884 f : ) 16 11 Pipas — 3 t481 ) 38111
Offenburrg . . . 1887 24 4 Aar ol ipri 3 — 2487 . 38
TAO T ne G 1882 16 15 18 j — 2 2 6 H0u. #] 1355 ) 4584
R a a 1883 3 £ 8 — E o L == 744 248
Raſtatt 1879 8 8 8 — 2 3 * 4 47 74
Bretten 1878 1 1 — — — 1 1130 —40 166 482
Dutlach 1884 1 1 ( — — — | — — 1991 - 628
Rarlruhe . . . . | 1883 1 1 1 — — 1 — 28 99
Bforzheim ~ . . . . | 1888 1 1 PEPS 1 — 568| 2186
Mannheim . . . . | 1881 7 7 5 ( — 1 1q = { 2090 | 200) 145
Schwetzingen . . 1884 3 3 3 — — 1 1 | M 17 82
Weinheim . 1882 1 1 1 — — 1 — 430 —75 54| "185
Heidelberg . . . . | 1882 1 1 — — — i | = 10 90i 900
Ginheim . . . . | 1881 1 1 t | — | = - l — 226| 1898
AABE E T 1882 8 8 1 ar 1 l 1 10 67|. 488
Checa a 1886 1 1 l — - — 150 332
Mosbach . 1883 4 4 1 — 4 4 10 2020 1814

Zuf . 21 Amtsbezirke 105 78 64 l 4 16 | 27o —imi 8831/26509
18990 42. 107 81 64 1 6 | 16 | 25010 - 9% 7612/28850

1) Hi ind 5 i ; 2 im Bezirë Offenburg gelegenenVerpfle ſtationen miui Hoea A e al AA ea eo im BezirkOffenburg gelegenen Verpflegungsſtationen mit

Im Gegenſatz zur Verminderung der Zahl der Stationen iſt die Geſammtzahl der Unter —
ſtützungsfälle von 120 572 im Jahr 1899 auf 128 808 im Jahr 1900 , mithin um 8236 oder
6,8 /½ geſtiegen ; bei den Kreiſen fand eine Abnahme um 349 oder 0 , o , bei den Gemeinden

Poo ia Zunahme um 2659 ober 11,1 , bei den Vereinen eine ſolche um 5926 oder
17,0 ftatt .

Auch der Geſammtaufwand mit 67580 / hat eine Vermehrung um 2393 / oder 3,4 %
gegeniiber dem Vorjahr mit 65 187 Mb erfahren : Insbeſondere haben die Gemeindebehörden 719 /
und die Vereine 1730 / mehr als im Jahre 1899 verausgabt ; die Kreisverwaltungen dagegen
Haben 56 b weniger ausgegeben .

Dabei ift jedoch zu bemerken , daß ſich die in der Geſammtüberſicht enthaltenen Angaben
über die Koſten der Gemeinde⸗ , Kreis⸗ und Vereinsſtationen mit dem wirklichen Aufwand , welcher
den einzelnen Körperſchaften uſw . aus der Unterhaltung der Fürſorgeeinrichtungen erwachſen iſt ,
nicht vollſtändig decken . Wie in der Tabelle 2 über die Kreisthätigkeit bemerkt ift, find nämlich
an dem Betriebsaufwande des Kreiſes Villingen die einzelnen Amtsgemeinden mit zuſammen
4474 . oder 50J betheiligt . Außerdem gewährte ausweislich der Tabelle 4 eine größere Zahl

—
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von Gemeinden hauptſächlich in ſolchen Amtsbezirken , in denen das Naturalverpflegungsweſenals Kreisunternehmung durchgeführt iſt , den Wanderern , insbeſondere ſolchen, welche von denKreisſtationen abgewieſen waren , Unterſtützungen — und zwar 96 Gemeinden Verpflegung ,109 Beherbergung , 20 Geldgabe und 29 Arbeitsnachweis — in 9213 Fällen im Geſammt⸗aufwande von 3692 / ; darunter waren 2118 / aus Gemeindemitteln . Dagegen wurden vomKreis Konſtanz 2000 / an den Antibettelverein Konſtanz als Beitrag zur Unterhaltung der
dortigen Station gewährt . Bei Berückſichtigung der hiernach ſich ergebenden Veränderungen entfälltauf die Gemeinden ein Geſammtaufwand von 14923 1 , auf die Kreiſe ein foler vor 80 : 8286und auf die Vereine ein folher von 24397 M,

) -29784- - 2694 - 4169 - 2069 6238
9 2874 | -1878| 3442 1577 5019
£). 8100| 2665 | 4544 | 2067| 6611

yie 18).8047] 72821 12155 | 5718 | 17868 )

|
Tabelle 2. Naturalverpflegung ſeitens der Kreisverwaltungen im Jahr 1900 .

|
; Zahl der Es wurdegewährt]... Ge-| Beginn — = qi | aem

E
pardegewährt] pn
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Engen . . 43 | 3632821 ] 2484 4400 2041 6201
Konſtauz HETS idg || 8 Bof 3405 | 29684 - 4958 | : 2440 7398

Q I1 . Februar ) [ Meßkirch . . . 30 | Hah 869 744]( 1430335 1765Konſtanz 1888 Pfullendorf . . ] 19 ) 83| s] 960) 826) 1299 674 1673|
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Villingen . . . 33

Kreis . 90 | 16
|

|
< ( f Donanefhingen F- 4H

Villingen
l enr, | |

Bohndorf . a a SÍ 1. Ayrit J | Sädingen . . . | 30 )
Waldehut 1886. Y| SE Pafin . | 17

Waldshut . . 752
Kreis „ 167 | 9

i760 / 1098| 1919 601 2520
1271| 1028| 1568 287 1855

984} 808| 1064 380 1444
2185 | 1463| 2498 782 83280

s $. 6200| 4892 ) 7049 | 20501 9099

—

|
vorda . i T 48 | 4

tt Ruli Müllheim . 32 2

|

|

|

3| 1922| 1548| 2211 57l 2782
1

s

4
3 607| 482| 596 209 805

|

I

1895} 1194| 1580 585 2115Lörrach 1890 fSchönau . . . 26
Schopfhein . . 28P . . 2 ] 922 722 893 495 1688

freig ) ,| 129 | 12 |_ )ol| 4846] 83046] 5280 | 1810 657090|
|r 3 | 5 |Zuſ . 4 Kreiſe 17 Amtsbezirke ] 604 | 54 | 50 [82 802| 26 412| 43298 18232 61530|
i1899 TPT 00

d
55 | 51 [ 8285826478 ] 45835 | 18044 l 61879

J irena

Außerdem verwaltet der Verein gegen Straßenbettel in Konſtanz die vom Kreiſe errichtete Verpflegungs⸗ſtation und erhielt von letzterem für das ahr 1900 einen Beitrag von 2000 &. Hierfür wurden auf Weiſung des Kreiſes1577 Perſonen init Nachtverpflegung und 219 mit Mittageſſen unterſtützt . Siehe Tabelle 3.
) Im Kreiſe Lörrach findet die Naturalverpflegung nur während der Wintermonate (d. i. vom 1. November bis31, März ) ſtatt .

1) Hiervon ftehen 15Stationen in Verbindung mitder allgemeinen Arbeitsnachweisanſtalt Konſtanz. ) Desgl . 11 Stationen .) Von dieſen Beträgen werden 50 % ſeitens der Gemeinden des Amtsbezirks getragen . 4) Außerdem 2074 Entſchädigungan die Stationsgemeinden des Kreiſes für die Verpflegung von abgewieſenen Wanderern . 5) Sämmtliche 9 Stationen ſtehenmit den im Kreife befindlichen Arbeitsnachweisanſtalten Lorrach, Müͤllheim und Schopfheim in Verbindung . e) Hiervon er telten573 Wanderer , welche den Vorſchriften der Verpflegungseinrichtung nicht zu entſprechen vermochten, Verpflegung II . Klaſſe.
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Im Ganzen geſtalteten ſich die Leiſtungen der Gemeindebehörden , Vereine und Kreiſe ſeit
der Betheiligung der Kreisverwaltungen ( 1888 ) folgendermaßen :

Davon entfallen auf die Leiſtungen der Davon entfallen auf die Leiſtungen der

Jahre Geſammtbetrag Gemeindebehörden Kreiſe Vereine Jahre Geſammtbetrag Gemeindebehörden Kreiſe Vereine

M lo lo " h M h lo lo

1888. 90 277 4h 6h 25,01 30,351895 99 018 22,32 47,97 29,71

1889 93 898 38,80 33,33 27,71896 87358 19,77 49,59 30,64

1890 - = 101 364 34,36 35,80 29,84 | 18971 77 : 892 16,66 50,55 32/79

1891 116 643 30,06 40,94 29,00 | 1898 ' 70529 12,94 51,98 35,08

1892 147766 29,00 46,76 24,24 1899 )5 187 11,68 50,40 37,92

1893 116 655 25,47 47,41 27,12,| 1900. - 67 580 12,38 48,54 39,13 . ,

1894 114046 21,15 50,98 27,87

Darnach hatten die Kreiſe am geſammten Verpflegungsaufwand in den letzten 10 Jahren den

Hauptantheil , im Berichtsjahre mit faſt der Hälfte ; das Betreffniß der Gemeinden betrug
1900etwas über ein Achtel , dasjenige der Vereine faſt zwei Fünftel . Der allgemeine durch —

ſchnittliche Aufwand für eine Unterſtützung betrug 52,5 , , und zwar bei den Gemeindeſtationen
31,4 &, bei den Kreisſtationen 53,3 und bei den Vereinsſtationen 64,9 Bei letzteren
wurde demnach wie im Vorjahre für die einzelne Unterſtützung am meiſten aufgewendet . Der

allgemeine durchſchnittliche Aufwand zeigt gegenüber den Vorjahren einen kleinen Rückgang .
Die Vereine konnten ſich auf dem Stand des Borjahrs niht gang behaupten : ihre Mitglieder -

zahl nahm um 174 Perſonen ab , Die Beiträge gingen um 371 Mo gurüd , die Gefammteinnaýmen
nahmen unbedeutend ( 31) zu. Die Antibettelvereine haben in Baden lange vor 1888 beſtanden
und ſegensreich gewirkt . Seitdem in jenem Jahre einige Kreisverwaltungen mit verhältnißmäßig

reichen Mitteln dieſem Zweige der Fürſorge ihre Aufmerkſamkeit zugewendet haben , iſt die Wirkſamkeit
der Vereine naturgemäß immer geringer geworden .

Tabelle 3. Unterſtützung durch Antibettelvereine im Fahr 1900 ,

( Es wurde Einnahmen : Ausgaben :
gahl

Aa | gewährt | Baht j
;

ehi4 4 $ Roiträ W | Für der

ao T Tg| ber Beiträge der
Im ] Ver⸗ Im

Vereine . asle EIL IF Son⸗ pflegung Geld - - Son⸗ Unter⸗
2. Jaaa | Mit - | Mit - | Ge - | Gan - | umo — ( Gai

È 38 ZE
liedell glied

mein⸗ ſtige Beher⸗
gaben ſtige ſtütz⸗

B RE FE
gtiede glieder | Sen zen ſtergung zen

ihi
0 . RR 5 h | M M M M l MTOA aA

;

sereen haciaee aL
ET

sebet
ja

Ronftang J . .| 1881 | — 1 ] 869] 16311 ) 50 122000 | 8681| 1308| — | 2879 | | 368718 ) 2788

Freiburg ! ) n Li | 4716 ] 3198 | -— —
| 8198 | 3818 | — | 600| 3918 | 3157

Dffenburg ™) . . " 14 —- | +4 249| : 10389) 250 446 | 1785411489 | —2461735l 3508

gaen 9 . | 1879 | 1 ] EP421 ) — —20412676 — — 2374 4807

Raftatt . . - . .| 1882 | 11 —11 194| 820| 300 —
|

11201 603| — | 405 | 1008| 2093

Para r E a a E a a 817 — —
|

817| 1145| 14| 168
I

18271 8748

Karlsruhe “ ) . . 18741 iif- 268] 2032 50 518 | 26001 1727| — | 9421 2669 5847

Mannheim ” ) . . | 1881. | 1/ — + l1685 ] 8311| . — | 2061 | 10872] 2727 a100 | 3852| 6179| 5522

Heidelberg mae y 1| 1 | +į | 564| 2589 | — 30 25691 1981| 77| 4638 | 2471| 6275

Wertheim . 1882 | 11| —] | 1 { 193| 565| — 200 I . 765] 693| — 84 | 77 3529
Bodka $ — AELK

Zuſammen |
10 Bereine . .{ 1900 |10| 2 | 4 149481238938 | 650 | 5255 || 29798117617 | 191 | 8639 | 26447140769

10 " «| 1899 . 1101 . 8314 15122 | 24264. | 400| 5103 29767 15351 202 9074 24717 34843

*) Die Bereine Konſtanz , Freiburg , Offenburg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg ſtehen mit den in den genannten
Städten beſtehenden öffentlichen ( gemeinnügigen ) Arbeitsnachweisanſtalten in ſtändigem Verkehr.

) Averſalbeitrag der Armenkaſſe Konſtanz für Verpflegung der von der Kreisverwaltung abgewieſenen Wanderer .
2) Der Berein gegen Haus⸗ und Straßenbettel in Konſtanz , welcher die Verwaltung der vom Kreiſe errichteten Verpflegungs⸗
tation übernommen hat, erhielt dafür für das Jahr 1900 einen Kreiszuſchuß von 2000 J . 8) Hiervon ſind 1796 Wanderer auf

eiſung des Kreiſes aufgenommen worden [ſ. Anm. “ ) zu Tabelle ] ; weiter ſind darunter 920 Unterſtützungsfälle von durch die
Kreisverwaltung abgewieſenen Wanderer . ) Dem Großh. Bezirksamt werden jährlich für in dringender Noth befindliche Durch⸗
reiſende 200 / zur Verfügung geſtellt , wovon im Jahr 1900 die hier eingetragenen 100 / zur Ausgabe gelangten .
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Tabelle 4. Die aus Gemeindemitteln an von den Kreisſtationen abgewieſene Wanderer
oder ſonſt ausnahmsweiſe geleiſteten Unterſtützungen in ſolchen Gemeinden , in denen

beſondere Gemeindeeinrichtungen nicht beſtehen , im Jahr 1900 .

S È | Bahi der Gemeinden , in Ausgaben Zahl der Unter⸗
zg denen gewährt wurde | hievon ſtützten

Shokt TE Ji
im | j Eo

- i9 t 2 S 9 4 aus t8 | aug l letiaAnar 2S SES S a SS Uunzen lanan Stiſtngs- ſonſtigen im ——. ——
gE RS Š S 3 DE

$
| Mitteln Gangen Aeesnationa 2| e

l O IR S PT p nal: R a abgewieſen
| |

Engen 3 3 3 TD 285 91 144 —— 521 521
Konſtanz ! ) 11 TEJ 2

3 644 644 | l f > 1517 1406
Meßkirch . . . 25 2 2 2 63 63 | fasadi 302 302
Pfullendorf . . 2 2 2 | 2 104 Eoee ] 298 29

Stockach l l Ll 1 383 533 — 844 844
Ueberlingen I 3 Aa 3 808 9 1709 2814 |̀

2314
Donaueſchingen 8 7 Te pB g 251 AOL APOR 581 566
Triberg . . 6 5 4 2 59 59 3 ge 180 127
Villingen . 4j 4 Taf

A 4 271 38 | 233 — 700 700Bonndorf . 33 8 | — 96
Baena A A A 246 246

Gädingen . l l p | 91 — o 820 320St . Blafien 4 4 4 70 52
|

18 124 124
Waldshut . . . 18 1517 3 324 210 — 2) 114 599 378Breiſach . 19 8 == pudr 12 148648 $a 20 adi
Cmmendingen . | 101 8 | 10

| f podi 58 58 —1 ú 195 iN
Staufen . 1j = |

p
np 836 SPUNE 121 mi

KOVAO E 8 7 Yar Bgu 41 41 4 aè 32 10
Mülheim . 4 2 4 — 3 3 i Be 8 ih

Schönau 3 3 8 | $ 30 siape — 80 40 40
Schopfheim . GHri A 3 2 9 9 — — 89 84
Oberkirch . . . 4 4 A h 26 YE ELF Te 41 vÀ
Achern . 2 2 2 — 2 46 agpi g z 141 2

Karlsruhe 1 l 1 j - -
3 Su 11 4—

Heidelberg 51 4 LE TS 37 37
|

2 a 47 m
Buchen . l| =] =

|
6 6 ] =S 84 —

Eberbach Ij = liif ei 1 19
19 ] 47 ——

Mosbach . AESA f semuaik 17 VP ieie BL | iiSiBujammen . | 118 | 96 | 109 | 20 | 29 | 8692 2118 1277 SRA 9218
|

832101899 . . 124 98 | 111 | 15 29 8248 2108 | 118a 8397 7248
) Außerdem wurden von der Verpflegungsſtation desVereins gegen Haug und Straßenbettel in Konſtanz in 108 FüllenMittageſſen und in 812 Fällen Nachtverpflegung an von der Kreisverwaltung abgewieſene Wanderer verabfolgt , wofür der Vereinvon der Armenkaſſe Konſtanz ein Averſum von jährlich 50 erhält (ſiehe Tabelle ).
2) Vergi, Anmerkung 4 bei Tabelle 2.

2. Die Erhebung der gewerblichen Betriebe vom 1. Oktober 1900 .
( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 7, S. 113 ff . )

Die Ergebniſſe der alljährlichen Erhebung derjenigen gewerblichen Anlagen , welche einer
beſonderen Beaufſichtigung (Fabrikinſpektion , Bergmeiſter , Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßen⸗baues uſw. ) unterliegen , ſind in den beiden folgenden Tabellen einmal amtsbezirksweiſe in gekürzter
Form , und dann für das Großherzogthum im Ganzen nah Gewerbegruppen in ausführlicherer
Weiſe zur Darſtellung gebracht .

Nach Tabelle 1 verteilen ſich die 7251 einer beſonderen Aufſicht unterliegenden gewerblichen
Betriebe , welche am 1. Oktober 1900 im Großherzogthum ermittelt tourden , auf die 58 Amts⸗
bezirke ebenſo ungleichmäßig wie die 199 973 in dieſenBetrieben beſchäftigten Pe rſone iti Die
Zahlen ſchwanken zwiſchen 25 gewerblichen Anlagen im Amtsbezirk Breiſach und 770 im Bezirk
Pforzheim , und zwar hatten 6 Amtsbezirke bis zu 50 , 20 Bezirke über 50 —100 , 20 derſelben
über 100 —200 , je ein Bezirk 220 (Offenburg) , 230 (Bruchſal ) , 268 (Heidelberg) , 349 (Karlsruhe ) ,
410 (Freiburg ) , 556 ( Mannheim ) und 770 Betriebe (Pforzheim) aufzuweiſen . Die Zahl der in dieſen
Unternehmungen beſchäftigten Arbeiter war am geringſten im Amtsbezirk Borberg mit 48 ,im Bezirk
Pfullendorf mit 103 und im Bezirk Meßkirch mit 140 Perſonen , am größten in den drei Bezirken
Karlsruhe , Pforzheim und Mannheim mit 17400 bezv . 19408 und 32866 Perſonen . Von den
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